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Beſtellungen auf die Saale Zeitung für den

Monat Juni werden von allen Reichspoſtanſtalten
für Halle von der unterzeichneten Expedition und den
bekannten Ausgabeſtellen unausgeſetzt angenommen

Die Expedition

England als Militärſtaat
Den Engländern iſt es nicht leicht geworden ſich aus ihrer

Ruheſeligkeit aufzurütteln Sie haben fich ſo lange für
unangreifbar gehalten daß es einer völligen Umkehr des Ge
dantenganges bedurfte um die Ueberzeugung von ihrer mili
täriſchen zu gewinnen Einen Anſchluß an die

roßen Militärmächte des Kontinents hielten ſie nach ihrer
jahrhundertelang bewährten Politik für vollkommen ausreichend
um allen Gefahren trotzen zu können Aber die Kontinental
ſtaaten bedanken ſich für einen ſolchen leoniniſchen Bund bei
welchem der eine empfängt und wenig giebt und der andere
alles giebt und gar nichts empfängt So werthvoll die britiſche
Flotte als Bundesgenoſſin in einem Kriege ſein kann ſo ver
mag ſie doch ſchon längſt nicht mehr den Ausſchlag zu geben
Auch ſteht ſie ſeit einigen Jahren nicht auf der früheren Höhe
Die Engländer ſelber müſſen zugeben daß die franzöſiſche
Marine der ihrigen gleichgekommen iſt ſie vielleicht gar ſchon
überholt hat Wenn das IJnſelreich ſich von der läſtigen Kon
kurrenz Frankreichs zur See befreien wenn es ſeinen indiſchen
Beſitz unbeſorgt vor ruſſiſchen Eroberungs gelüſten genießen
will dann muß es ſchon aus Eigenem dafür forgen dieſen
Mächten eine ebenbürtige Kraft entgegenſtellen zu können Als
ſtarker Freund wird England den nüchternen Realpolitikern
in Berlin Wien und Rom ſtets willkommen fein aber wenn
es ſich als todtes Gewicht von der Macht des Dreibundes ins
Schlepptau nehmen laſſen will ſo kann es wohl einmal ge
ſchehen daß das Tau zerſchnitten wird an welchem es ſich
nachziehen läßt und daß man es ſeinem Schickſal über
antwortet mit Bedauern jedenfalls und ſogar immerhin zum
eigenen Schaden aber doch nothgedrungen

Viel iſt jedenfalls ſchon damit gewonnen daß die Erkenntniß
dieſer Sachlage beinahe Gemeingut der öffentlichen Meinung
Englands geworden iſt Die Offenheit und für feſtländiſche
Begriffe faſt erſchreckende Freimüthigkeit mit welcher die be

rufenen Perſönlichkeiten in England gewetteifert haben die
Schäden von Heer und Marine aufzudecken haben wie ein
bitterer Heiltränk gewirkt Von der Ueberzeugung daß die
Allianzfähigkeit eines Staates genau dem Kräfteeinſatz entfpricht
den er leiſten kann bis zu der Gewißheit daß militäriſche
Reformen unerläßlich ſind iſt ein kurzer und logiſcher Schritt
den die Engländer jetzt zu ihrem eigenen Heil gethan haben
Alle Urtheilsfähigen ſind einig darin daß die gegenwärtige
Heeresverfaſſung Großbritanniens nicht einmal ausreicht um
die Küſten zu ſchützen ja daß ſelbſt eine Ueberrumpelung der
Hauptſtadt nicht zu den unmöglichen Dingen gehören würde
Man ſieht alſo wie viel zu thun iſt um den Standpunkt der
anderen europäiſchen Staaten zu erreichen Die vorjährigen
engliſchen Flottenmanöver haben den erſten bedeutſamen Anſtoß

Aus dem Teben Kaiſer Wilhelms

von Arnold Wellmer
XXI

So richtete der Kaiſer im Frühjahr 1877 an ſeinen Neffen
en Prinzen Friedrich Karl ein eiliges Handſchreiben mit der

Mittheilung es ſei ſoeben ein Abgeſandter des Khedive in
erlin eingetroffen der feierlich um die Hand der ginn

Eliſabeth der zweiten Tochter des Prinzen Friedrich Karl
für den Prinzen Haſſan von Egypten werbe Aus politiſchen
Rückſichten müſſe der Kaiſer dieſe Werbung unterſtützen
g Hroße Beſtürzung in der Familie des Prinzen Friedricharl Die Pruzeſſin will durchaus von einem eghyptiſchen
Harem nichts wiſſen Der Prinz eilt zum Kaiſer ſich nahere

uskunft zu erbitten Kaiſer Wilhelm bleibt anfangs ſehr
gſtraft bei der egyptiſchen Heirath ſtehen bis er plötz

d hell auflacht Aber Fritz hat denn niemand von euch
den Datum meines Briefes angeſchaut Wir haben ja heute
den I April Und hat dir dein Vater denn niemals von
ſo falſchen Prinzen Carignan erzählt den er vor 60 Jahren

luſtig in Charlottenburg geſpielt Nein deine Eliſabeth
ann ſich beruhigen Einen Harems Prinzen heirathet eine

preußiſche rigen noch lange nicht
St i einem Beſuche der Reichslande wurden dem Kaiſer in
y raßburg von dem Oberpräſidenten v Möller die Herren
R der Univerſität vorgeſtellt Profeſſor Roth Profeſſor
de Srofeſſor Roſenbuſch Ah imterbrach der

onarch heiter dies iſt hier die duftige Eckel
G den großen Herbſtmanövern am Rhein gab die ſchöne
Jan nd Künſtlerſtadt Düſſeldorf dem Kaſſer glänzende
ehe Auch die Kinſtlerſchaft hatte die Ehre den Kaiſer die
Iaiferin den Kronprinzen den Prinzen Friedrich Karl undtaft großes Gefolge in hrein berühmten Garten Lokal Mal

H en zu begrüßen Gleich beim Eintreten erblickten die hohen
Hirſhaſten das rieſige preußiſche Wappen gehalten von den
qu annten Schildhaltern den Wilden Männern die ſtatt
v Kleidung nur Eichenkr um Stirn und Lenden tragen
d d düſſeldörfer Wilden Männer waren beſonders lebens
St a ja der eine ließ ſogar ſein

ich trat vor und begrüßte den Kaiſer und die

zur Einkehr gegeben Die Engländer hatten geglaubt mit ſprechen Wenn jetzt eine gedeihliche und vielverſprechende
dieſem Manöver ſich und der Welt einen neuen Beweis ihrer Bewegung abermals nutzlos mitten in der Bahn enden ſollte
Ueberlegenheit g83 See geben zu können und ſie mußten dann würde die Regierung ausſchließlich die Schuld treffen
ſchließlich mit Beſchämung zugeſtehen daß wenn es ſich um denn für eine energiſche Reformthätigkeit hätte ſie das ganze
einen ernſten Kampf ſtatt um ein Spiel gehandelt hätte ihr Land hinter ſich

n oder v n V r d eänger in den Hä eindes geweſen und allen Kriegsleiden und Brandſchatzungen ausgeſetzt geblieben wäre Politiſche Ueberſicht
Und nun gax erſt das Landheer Der Daily Telegraph Die Rede Tisza s über die Pariſer Welt

hat fich das Verdienſt erworben ſeine Landsleute über diefausſtellung war am Donnerstag in der franzöfifchen
verrotteten Zuſtände aufzuklären die in der Armee herrſchen Deputirtenkammer n der Verhandlung
Dies Blatt hat nachgewieſen daß für die Aufnahme neuer Deputirte Gervillereache richtete eine Interpellation an die
Mannſchaften keine Kaſernen vorhanden ſind daß die Artillerie Regierung über die Rede er bezeichnete dieſelbe als unhöflich

mit den ſchlechteſten Kanonen der Welt ausgerüſtet iſt daß und dem internationalen Brauche zuwiderlaufend Tisza
noch kein einziges Regiment das neue Magazingewehr beſitzt ſcheine die Eventualität eines baldigen Krieges vorauszuſehen
daß die Küſtenfeſtungen keine Hinterladekanonen die beſten wenn ſich dieſe Eventualität ren ſollte könnten Frankreich
Panzerſchiffe überhaupt keine paſſenden Kanonen haben Einen und ſeine Regierung ſagen daß ſie alles gethan haben um ihn
beſonders ſtarken Eindruck mußte vollends auf die Engländer zu vermeiden Wenn Tisza beſſer informirt wäre fo würde
der Bericht machen daß ſeinerzeit bei Tamatave der engliſche er wiſſen daß in Frankreich vollkommene Sicherheit herrſche
Befehlshaber die Docks räumen ließ weil er bei der Gefahr und daß man Leben und Eigenthum der Fremden dort re
eines Zuſammenſtoßes mit den Franzoſen vor ſeinen eignen ſpektire Die Worte Tisza s engagirten allerdings nicht die
Kanonen gewarnt worden war öſterreichiſchungariſche Regierung aber ſie könnten wohl die
Alle dieſe aufregenden Angaben ſind nicht nur unwider jenigen überraſchen welche die zwiſchen beiden Ländern
ſprochen geblieben ſie ſind von militäriſchen Autoritäten und herrſchenden Shmpathien kennen Der Redner richtete an den

von ehemaligen und aktiven Miniſtern durch weitere Details Miniſter die Anfrage ob die Regierun Mittheilungen
ſogar noch beſtätigt worden Jm Oberhauſe erklärte der Herzog empfangen habe welche ſeien den betrübenden Eindruck
von Cambridge als Höchſtkommandirender der britiſchen Streit zu verwiſchen welchen die Rede Tisza s in Frankreich hervor
kräfte die Regierung werde den aufgedeckten Schäden die ſorg gerufen habe Der Miniſter des Aeußern Goblet
fältigſte Prüfung angedeihen laſſen ünd nicht ſäumen alsbald ſerwiderte die Regierung theile die allgemeine Erregung über
mit Reformvorſchlägen hervorzutreten General Wolſeley aber die Rede Tisza s man dürfe dieſelbe jedoch nicht übertreiben
rief im Parlamente aus er müſſe eine Parteiregierung als Er erkenne an daß der Beſchluß 1889 ein allgemeine Aus
ſchädlich für Heer und Flotte anſehen die beide zu ſchwach ſtellung zu veranſtalten Widerſprüche bei jenen Nationen
geworden ſeien um Englands Anſehen in der Welt aufrecht hervorrufen konnte welche vergeſſen daß die Erinnerung an
zu erhalten die nicht ſo ausgerüſtet ſeien wie ſie ſein ſollten 1789 einzig und allein die Jdeen der Emanzipation und der

Nun iſt es freilich ein mißliches Ding ſeine militäriſche Gerechtigkeit erwecken könne Die Regierung habe mit Dankbar
Unfähigkeit ſo vor den Gegnern zu bekennen Aber die Eng keit die zahlreichen Beitrittserkärungen welche ihr zugegangen
länder ſind klug genng um zu wiſſen daß die feſtländiſchen ſeien entgegengenommen man dürfte jedoch den Regierungen
Regierungen auch ohne ihre Bekenntniſſe von der Schwäche nicht zürnen welche laubten ſich an dieſer internationalendes IJnſelreichs aufs genaueſte unterrichtet ſind Beſſer als das Kundgebung nicht Letheiligen zu dürfen Es habe ſich für die

leiſetreteriſche Vertuſchen iſt doch noch immer die männliche Betheiligung Oeſterreich Ungarns ein eigenes Comite unter
Entſchloſſenheit die ſich zunächſt klar über ſich ſelber ſein will Zuſtimmung der Regierung gebildet Letztere ſei von ihren
und im Beſtreben nach Gerechtigkeit lieber in der Selbſtanklage erſten Anſichten zurückgekommen dies war ihr Recht ſie hatte
als in Beſchönigungen zu viel thun mag Bedenklich bleibt vielleicht ſelbſt die Pflicht die ungariſchen Jnduſtriellen von
nur daß die Arbeit eine ſo gewaltige und die Zeit zu ihrer der Betheiligung an der Ausſtellung zurückzuhalten aber ſie
Durchführung eine ſo kurze iſt Auch die reichſten techniſchen hatte nicht das Recht zu ſagen daß eine Störung des Friedens
Hilfsmittel Großbritanniens werden nicht imſtande ſein in zwiſchen beiden Ländern durch eintretende Ereigniſſe während
Monaten wieder gut zu machen was in Jahren und Jahr der Ausſtellung zu befürchten ſei ſie hatte nicht das Recht zu
zehnten verabſäumt worden iſt Ja ſogar der Argwohn will ſagen daß die franzöfiſche Regierung nicht in der Lage ſei die
nicht ganz verſtummen daß es ſchließlich doch nur bei gut Sicherheit ihrer Gäſte zu gewährleiſten Es ſeien dies un
gemeinten Anläufen bleiben könnte An Verſuchen zu durch gerechte Anklagen welche man nicht von einem Lande erwarten
greifenden Militärreformen hat es nämlich auch früher nicht durfte für welches wir immer Sympathien bekundet haben
gefehlt Es ſei nur an die Miſere des Krimkrieges und an Die Worte eines Mannes in der Stellung Tisza s konnten
die daraus hervorgehenden Beſtrebungen erinnert die Land nicht unbemerkt vorübergehen Er Gobket habe deshalb
armee aus ihrer Verrottung und Verwahrlofung zu erlöſen den franzöſiſchen Botſchafter in Wien aufgefor
Freilich ſo entſchieden und allgemein wie jetzt hat ſich der dert die Angelegenheit bei dem Grafen Kalnoky
Ruf nach Beſſerung des Heerweſens bisher noch nie erhoben zur Sprache zu bringen Dieſer habe ſein lebhaftes
Sind doch ſelbſt die Großkaufleute der City zuſammengetreten Bedauern über den Zwiſchenfall ausgedrückt und erklärt weder
um die Regierung aufzufordern ſie möge dem Schlendrian in die Regierung noch er hätten die Abſicht Frankreich zu beleidigen

der Landesvertheidigung ein Ende machen und um ihrerſeits ſie wünſchten vielmehr mit dieſem Lande die beſten Beziehungen
die Bereitwilligkeit zu den darzubringenden Opfern auszu zu unterhalten auch Tisza habe nachher erklärt daß er dieſe
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im Namen der Künſtlerſchaft in lannigen Verſen Ah ſich ſechzehn Jahre alt war doch pardon das wäre ja
ſieh da unſer Camphauſen rief der Kaiſer lachend wie ein gottloſer Wunſch für ſo viel Jugend und Schönheit
kommen Sie unter die wilden Männer Und alles echt an Aber sans phrase der ſechzehnjährige Wilhelm war
ihm ſogar dieſer ſtattlichſte aller Bärte für einen wilden ein guter luſtiger Junge Sie würden ihn lieb gehabt
Mann nur etwas zu zärtlich gepflegt habenDas Wunderbarſte aber iſt meinte die Kaiſerin ſcherzend Jm Sommer 1886 redete der Kaiſer in Ems bei einem
daß dieſer wilde Mann zugleich ein ſo großer und berühmter Morgenſpaziergange einen Kadekten aus Lichterfelde an der

Maler iſt ſich in ſtrammer Haltung an der Wandelbahn w hattePah lachte der Kaiſer dieſer wilde Mann iſt ganz in und fragte ihn m nan Namen Daunn Was willſt duſeinem wilden Element er malt ja die natü khllen werden Feld Warſchalll Jch gratulire
wildeſten Schlachtenbilder fiel der Kaiſer lachend ein Oder wollteſt du etwas Anderes

Bei den Hoffeſtlichkeiten welche im Juni 1879 der goldenen ſagen
Hochzeitsfeier unſeres theuren Kaiſerpaaxes folgten trat Kaiſer
Wilhelm nach einem Konzert während der Souper Pauſe
am Buffet leicht auf einen Stock geſtützt auf Adolf
Menzel den großen Maler des großen Friedrich zu ſtellte
ſich in der bekannten Poſe des alten Fritz den gekrümmten
Oberkörper vorgebeugt die Rechte auf den vorgeſteltten Krück
ſtock geſtützt vor den überraſchten Künſtler hin und ſagte mit
ſchlauem Lächeln Wollten mich ja immer malen
Menzel ſuchten nach der wirkſamſten Poſe für den alten
Kaiſer nun wie wär s denn mit dieſer

Nein Majeſtät ſagte Menzel freimüthig dieſe Stellung
paßt wohl für den alten Fritz bei dem wir ſie ſeit einem
Jahrhundert ſo gewohnt ſind aber nicht für Kaiſer Wil
helm bei dem wir ſie nicht gewohnt find

Recht ſo lieber Meiſter lachte der Kaiſer herzlich und
richtete ſich in ſeiner ſtraffen ſtolzen Soldatenhaltung vor
dem Künſtler auf den Stock wie einen ſalutirenden Degen
ſenkend Auch ich gefalle mir in dieſer Poſe noch immer
am beſten und fühle mich auch trotz der goldenen Fünfzig

noch gar nicht krückſtöckerig tMöchte der alte Menzel ſeine ige Radirnadel noch
w fleißig an Kaiſer Wilhelm Bildern üben

n ſeinem 88ſten Geburts brachte auch eine junge ſchöne
Dame des Hofes dem Kaiſer ihre Glückwünſche dar und e

ugleich ihre Freude darüber aus Majeſtät ſo friſch und rüſtiger ind ohne ad
Na nal winkte Kaiſer lächelnd ab Die be i Zecher gegenüber Aber der

Kind Sie hätten mich ſehen ſollen ale ihrt weiter

Feldartilleriſt und wenn s Krieg giebt und ich nicht
todtgeſchoſſen werde mit der Zeit auch General Feldmar
ſchall antwortete der Junge friſchweg

Bravo mein Sohn Das iſt doch eine Ankwort die ſich
hören läßt ſagte der Kaifer gut gelaunt Frage ich
onſt die kleinen Kadetten was ſie werden wollen ſo erhalte

ich regelmäßig die ſehr ſchlaue Antwort Offizierl Daß ihr
ieber Offizier werden möchtet weiß ich ſelber denn ſonſt wäret ihr

nicht im Kadettenhauſe Aber Feldartilleriſt und nun gar
Feldmarſchalll das iſt doch etwas ſpezieller Nun ich
wünſche viel Glück zum GeneralFeldmarſchall mein Sohn
Damit rieb der Kaiſer mit ſeiner Stockkrücke dem glück
ſtrahlenden jungen Kadetten zärtlich den Hals wie er das bei
beſonders guter Laune zu thun liebte

In einem Potsdamer Garde Regiment dienten vor einigen
Jahren a ein Schweizer und ein Türke beide zu
ihrer militäriſchen Ausbildung auf beſonderen Wunſch ihrer
Regierungen vom Kaiſer jenem Regiment beigegeben r
Schweizer war wie alle Schweizer ein trinkbarer Mann
wenn auch nicht gerade wähleriſch in ſeinem Getränk da die
Schweiz viel ſauren Wein bringt und trinkt Der Türke
trank als guter Moslem gar keinen Wein aber um ſo
lieber Champagner und rühmte ſich es in dieſem edlen Ge
tränke mit jedem trinkbaren Manne aufzunehmen So ſaßen

in h der Schweizer und der Türke einſt wett und kampf
iuſtig bei ungezählten Champagnerflaſchen im Kreiſe

tapfere Moslem ſaß n
den unter dem8 icht er lag baldLheh e kg unter einander z dahenr der verde Schweizer noch ungerührt und

trant Als dem Kaiſer dieſe luſige Trint
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Geſinnung theile und keinerlei verletzende Abſichten gegenüber etwas zu wünſchen übrig ließ Keines der Mitglieder des
Frankreich gehabt habe Dieſe Erklärungen ſeien erfölgt und Kriegsgerichts mit Ausnahme des Oberſten Nicolajeff des
wenn ſie wie man gnnehmen müſſe aufrichtig ſeien ſo hänge es
nur von Tisza ab dieſes Mißverſtändniß zu beſeitigen Der
Miniſter wandte ſich darauf der auswärtigen Politik im allgemeinen
zu und bezeichnete dieſelbe als eine durchaus friedliche Frank
reich wolle den Frieden und ſuche kein Abentener es be
ſchäftige ſich nur mit ſeinen Angelegenheiten und ſei gleich
weit von offenſiven Gedanken wie von Schwäche entfernt Die
Ausſtellung bekunde am beſten daß Fraukreich den feſten
Willen habe ſeinerſeits jede Friedensſtörung zu vermeiden
Niemals übrigens war die Ordnung im Jnuern beſſer ge
ſichert Wenn irgendwo Unruhen entſtehen ſollten ſo wiſſen
die Ungarn ſehr wohl daß dies nicht in Frankreich der Fall
ſein wird Niemals ſind bei uns Revolutionen anders ent
ſtanden als wenn die Regierungen dieſelben nothwendig ge
macht haben Die Republik iſt ſtärker befeſtigt als vielleicht
die Republikaner ſelbſt glauben Wenn irgend ein Nachbar
ſtaat Maßregeln ergreift welche unſere Intereſſen ſchädigen
ſo wollen wir uns nicht in unnütze Beſchuldigungen verlieren
ſondern wir behalten uns vor abzuwarten bis für uns die
Zeit kommt geeignete Gegenmaßregeln zu ergreifen Jeder
mann wird daher anerkennen daß dieſe Politik gleichzeitig der
Würde wie den Intereſſen Frankreichs entſpricht
pellation iſt damit erledigt

Die St James Gazette ſpricht die Anſicht n ges z
rankMaßregeln der deutſchen Regierung gegen

reich nicht aufgrund beſonderer Borkommniſſe getroffen worden
ſind ſondern ihre Erklärung in den gegenwärtigen Zuſtänden 9
der Republik finden wo allernächſtens der Kampf Clemenceau s
und der Radikalen und Sozialiſten mit der Partei Boulanger s
entbrennen dürfte Man wünſcht das Emporkommen Bou
langer s in Deutſchland nicht welches darum den Franzoſen
eine Warnung hat zugehen laſſen des Jnhalts daß die Er
hebung Boulanger s zum Präſidenten einer Kriegserklärung
gleichkonnmen würde Die Deutſchen wiſſen daß die Revauche
nicht aufgegeben werden wird und ſind deshalb bereit jeden
Augenblick loszuſchlagen Dieſes iſt unſerer Ueberzeugung
nach die wahre Bedeutung der Grenzregulationen und iſt
dieſes wirklich der Fall ſo mag die Warnung beherzigt
werden Sodann auf die ruſſiſchen Augriffsgelüſte
übergehend bemerkt das konſervative Blatt Eines iſt ſicher
in Rußland ſetzt man nicht ſo viel Vertrauen in den Drei
bund wie ſonſtwo und die meiſten ruſſiſchen Militärs glauben
nicht daß ein Einfall in öſterreichiſches Gebiet die gefürchtete
Koalition gegen Rußland in Bewegung bringen würde Dieſe
Frage könnte die engliſche Regierung in einem Augenblick ent
ſcheiden ſobald ſie nur die nöthigen Mittel ergreifen wollte
Sie hat zu lange ſchon gezaudert ſtärker ſich an den Be
ſtrebungen der Friedensliga zu betheiligen Vielleicht ſteht ſie
jetzt im Begriffe ihr Zaudern aufzugeben

Jn einer am Mittwoch in Dublin abgehaltenen Ver
ſammlung von iriſchen Erzbiſchöfen und Biſchöfen
wurden Reſolutionen angenommen in denen erklärt wird daß
das päpſtliche Reſkript ſich nur auf das Gebiet der
Moral beſchränke und ſich in keiner Weiſe in die
irländiſchen politiſchen Angelegenheiten miſche
Die Reſolutionen tadeln alsdann die unehrerbietige Sprache
gegen den Papſt und ſprechen zwar den Häuptern der natio
naliſtiſchen Bewegung Anerkennung aus erinnern ſie jedoch
an die Autorität des Papſtes in Fragen des Glaubens und
der Moralität

Mit der Erlaubniß des Kommandanten von Sofig Major
Tantinoff hatte der Times Korreſpondent eine Unter
redung mit dem wegen Unterſchlagung zu vier
Jahren Gefängniß verurtheilten Major Popoff
Jch bin nicht niedergeſchlagen, ſo begann Popoff denn

mein Gewiſſen iſt rein Unmittelbar nach meiner Verhaftung
ſagte man mir ich hätte 200,000 Fr unterſchlagen nachdem
alle meine Konti als Regimentscommandeur und Garniſon
kommandant aber geprüft worden waren entdeckte man daß
das Defizit nur 7000 Fr im ganzen betrage welches ſich in
Lieferungen von Futter und Proviant bemerklich machte Jch
leugne nicht daß eine Unregelmäßigkeit in der Verwaltung
für welche ich dem Namen nach verantwortlich war vor
gekommen ſein muß Jn Anbetracht meiner mannichfaltigen
Pflichten und der unruhigen Zuſtände des Landes mag es ſein
daß meine Wachſamkeit über meine Untergebenen bisweilen

Die Jnter

Vorſitzenden die Umſtände unter denen ich mein Amte in Racſicht Jch kann nur ſagen daß ich das
Opfer von Jntriguen bin deren Weſen früher oder ſpäter
ans Tageslicht kommen wird Mittlerweile will ich lieber
meine ungerechte Strafe abbüßen als ein Gnadengeſuch ein
reichen welches als Eingeſtändniß meiner Schuld aufgefaßt
werden könnte Jch erkläre noch einmal vor Gott als Zeugen
daß ich unſchuldig bin Darauf kam Major Popoff auf den
General Kaulbars zu ſprechen und beiterkte über deſſen Ver
ſuch ihn zu beſtechen Zum Glück ſind Zeugen für die
Sache vorhanden Als ſich die Regenten im November 1886
nach Tirnowa begaben um die Wahl des Prinzen Waldemar zu
betreiben vertrauten ſie mir die Sicherheit der Hauptſtadt
an General Kaulbars befand ſich zu der haun Sofig
Eines Tages empfing ich im Beiſein Major Paprikoff s des

Miniſteriums des Jnnern Herrn Lukanoff s vom ruſſiſchen
Kommiſſär zwei Checks auf 100,000 Rubel jeder mit dem
Erſuchen ich möchte eine Depeſche an die Regenten ſchicken des
Jnhalts daß ich die Entſcheidungen der Sobrarje nicht an
erkennen würde Jch weigerte mich die gewünſchte Depeſche
abzuſenden und ſchickte die Checks zurück Hierauf wurde
ich erſucht auf dem ruſſiſchen Generalkonſulat vorzuſprechen
da General Kaulbars mich perſönlich zu ſehen wünſchte Jch
erwiderte daß falls Kaulbars mich ſprechen wolle es ihm
freiſtände mich in meiner Wohnung aufzuſuchen Vſt es
laublich, ſo fügte Major Popoff hinzu daß ich nachdem

ich die hohe rig Beſtechungsſumme abgelehnt hatte meinen
Namen mein Land mein Regiment und den Fürſten Alexander
meinen Chef und Wohlthäter ſo entehrt haben ſollte um die
Kleinigkeit von 7000 Fr zu ſtehlen Major Popoff iſt jedoch
feſt überzeugt daß die Zeit ſeiner Rehabilitirung kommen
wird bin ſchon früher zweimal zum Tode verurtheilt
worden Das erſtemal 1875 Jch war damals 18 Jahre
alt Zuſammen mit vier anderen bulgariſchen Studenten
welche gleich mir zu einem revolntionären Ausſchuß in Bukareſt

ehörten hatte ich einen rege vor den türkiſchen Behörden
in Schumla zu beſtehen welche mich zum Tode mittels des
Stranges verurtheilten Jch wurde zum Richtplatz geführt
wo zwei meiner Kameraden vor meinen Augen gehängt wurden
Die Reihe war ſchon an mich gekommen als meine Jugend
das Mitleid der Zuſchauer erregte und ein ſolches Geſchrei zu
meinen Gunſten ſelbſt von den Türken erhoben wurde daß
meine Hinrichtung aufgeſchoben wurde Dieſes rettete mich
und 3 Monate ſpäter wurde ich aus dem Gefängniß entlaſſen
gen zweitenmal wurde ich 1886 nach der Enkthronung des

ürſten Alexander zum Tode verurtheilt als Bendereff und
Grueff die Urheber dieſer Schandthat meine Hinrichtung be
fahlen Wären ſie am Ruder geblieben ſo wäre ich ſicher er
ſchoſſen worden

Der Präſidentſchaftskandidat der nordameri
kaniſchen Republikaner Blaine hat von Paris aus
an den Herausgeber der newyorker Tribüne Whitelaw Reid
ein Schreiben gerichtet in welche er nochmals erklärt daß
er nicht einwilligen kann ſich zum Präſidentſchaftskandidaten
aufſtellen zu laſſen Er bittet deshalb auf alle Fälle von
ſeinem Namen Abſtand zu nehmen

Kleinere telegraphiſche Mittheilungen
Wien 31 Mai Die Wiener Zeitung veröffentlicht das

Finanzgeſetz für 1888

Deutſches Reich
Berlin 31 Mai Das befriedigende Befinden Sr Maj

des Kaiſers dauert an Den Vormittag verbrachte der Kaiſer
heute in ſeinen Zimmern da das Regenwetter den Aufenthalt im
Park verbot Um 10 Uhr übhberbrachte eine Abordnung des
Vereins ehemaliger Zietenhuſaren dem Kaiſer einen Strauß
Gegen 11 Uhr wurde der Vorſteher des Militärkabinets General
v Albedyll zum Vortrag empfangen und kurz nach 1 Uhr
traf die Prinzeſſin Friedrich Karl im Schloſſe ein Der
Kaiſer arbeitete heute faſt un unterbrochen Nach 4 Uhr erſchien
der Reichskanzler Fürſt Bismarck und verweilte zu dreiviertel
ſtündigem Vortrag im Schloß Um 5 Uhr verließen die
Majeſtäten das Schloß zu einer Ausfahrt im offenen Wagen
nach Weſtend Grunewald von wo ſie nach dreiviertel Stunden

Gehilfen des Kriegsminiſters und des Generalſekretärs des

in halbgeſchloſſenem Wagen zurückkehrken der Wagen war vo
Blumen wie beſäet obwohl die Schutzleute das Blumenwerfen n
verhindern ſuchten Während der Abwesenheit des Kaiſers und
der Kaiſerin waren der Kronprinz und die Kro uprinzeſſin
im Schloſſe eingetroffen führen aber nach viertelſtündigem Warten
wieder ab ohne die Rückkehr der Majeſtäten abzuwarten
Die für morgen feſtgeſetzte Ankunft des Kaiſers in
Potsdam iſt auf 12 Uhr angenommen Zu dieſer Zeit ſind
vier kaiſerliche Wagen nach der Matroſenſtation an der Glienicker
Brücke befohlen Dort nicht an der galt Jugenheim ſchen
Villa in der Neuen Luiſenſtraße wird die Dampfyacht Alexandra,
die den Kaiſer nach Potsdam fährt landen Jeder Empfang
ſeitens der Militär und Civilbehörden iſt verboten Das kaiſerl
Ober Hofmarſchallamt giebt heute bekannt daß die Umgebung des
Schloſſes Friedrichskron bei Potsdam vom 1 Juni ab bis
auf weiteres abgeſperrt iſt Von demſelben Zeitpunkte ab hört
auch die Zulaſſung von Fremden zur Beſichtigung des Schloſſes
auf Die Kaiſerin empfing geſtern in Chartottenburg eine
Abordnung berliner Künſtler worunter die Profeſſoren Adolf

en zel Anton v Weruer prißga und Knaus waren
Ferner ertheilte J Maj dem Oberpräſidenten der Provinz Weſtſalen v Hagemeiſter ſowie dem in das hieſige Auswärtige
Amt berufenen bisherigen Konſul in der Habang Freiherr
v Seldeneck Audienz und gewährte darauf noch dem Grafen
Mielczynski die Ehre des Empfanges Am heutigen Nach
mittage ſtattete die Erbprinzeſſin von Meiningen den Majeſtäten
im Schloſſe zu Charlottenburg einen Beſuch ab und nahm mit
denſelben auch gemeinſam das Mittagsmahl ein Der Kron

rinz ſtieg geſtern früh 62 Uhr im hieſigen königl Schloſſe zu
ferde um das in n Garxniſon zurückkehrende 4 Garde

Regiment z F zu begleiten Nach 10 Uhr zurückgekehrt arbeitete
derſelbe mit dein Regierungsrath v Brandenſtein empfing
um 128 Uhr den hieſigen braſiligniſchen Geſandten und dem
nächſt den Lieutenant v Falk Am Nachmittage arbeitete der
Kronprinz längere Zeit mit dem Chef des Militär Kabinets und
entſprach darauf der Einladung des Offiziercorps des Kaiſer
FranzGardeGrenadier Regiments Nr 2 zum Mittagsmahl nach
dem Offizier Kaſino Die Frau Kronprinzeſſin beſuchtegeſtern vormittag die Nationalgalerie ſowie die Klinik in der
Ziegelſtraße und ſtattete bei der Gräfin v Walderſee einen
Beſuch ab Am Nachmittag empfing dieſelbe den Prinzen
Wilhelm Radziwill und demnächſt den Staatsminiſter
Dr v Lucius und deſſen Gemahlin und unternahm darauf eine
längere Spazierfahrt durch den Thiergarten

Der Kaiſer und die Kaiſerin richteten ein Dank
ſchreiben an den Magiſtrat und an die Stadtverordneten
von Charlottenburg welches lautet

Die lebhafte Theilnahme welche Uns während der ganzen
Dauer Unſerer Reſidenz im n Schloſſe von der Bürger
ſchaft der Stadt Charlottenburg jederzeit erzeigt worden iſt hat
wie in jenen nun Gottlob hinter uns liegenden bangen Stunden
ſo auch an dem frohen Tage der Vermählung Unſeres viel
geliebten Sohnes des Prinzen Heinrich Königliche Hoheit mit

hrer Großherzoglichen Hoheit der Prinzeſſin Jrene von HeſſenDarmſtadt einen beſonders warmen Ausdruck gefunden Wir
haben die Glückwünſche welche Uns zu dieſem freudigen Feſte
von dem Magiſtrat und den Stadtverordneten Charlottenburgs
in der Adreſſe vom 24 d Mts dargebracht worden ſind mit
hoher Befriedigung entgegengenommen und können Uns nicht
verſagen für dieſe treu gemeinte Kundgebung Unſeren herzlichſten Dank auszuſprechen

Charlottenburg 29 Mai 1888
Friedrich Viktoria

Die geſtern erwähnte Nachricht der münchener Allg Ztg
der Kaiſer habe die Vollziehung des Geſetzes betr die fünf
jährige Wahlperiode in Preußen mit einem Schreiben
begleitet in welchem er den Nachdruck darauf legte daß die
Freiheit des Wahlrechts nach dieſer Maßregel um ſo
ſorgfältiger zu achten ſei wird heute von der Nat Ztg
beſtätigt Wie wir hören ſchreibt die letztere hat der
Miniſter des Jnnern daſſelbe das Schreiben des Kaiſers mit
einer Darſtellung ſeiner auf die Wahlen bezügl Thätigkeit be
antwortet wodurch er ſich gegen den Vorwurf der in dein
kaiſerlichen Schreiben liegen könnte vertheidigt Das letztere
war am Sonntag an Hrn v Puttkamer ergangen Die
Nat Ztg iſt war der Anſicht daß die konſervativen Wahl

ſiege zum Theil auch in den politiſchen Strömungen der letzten
10 Jahre vor allem fügen wir hinzu auch in der Unter
ſtützung der konſervativen Kandidaten durch die National
liberalen ihren Grund haben Aber ſagt die Nat Ztg
daß auch die Beeinfluſſung der Wahlen durch Hrn v Putt
kamer gerade vermöge ihrer ſtillen wenig auffälligen Methode
erheblich dazu beigetragen hatte iſt zweifellos Hr v Putt
kamer ſelbſt wird von uns nichts anderes erwarten als den

geſchichte erzählt wurde lachte er herzlich Freut mich daß
das Kreuz mal wieder über den Halbmond geſiegt hat

Es iſt jetzt gerade ein Jahr im Mai 1887 meldete ſich
eines Morgens der Flügeladjutant Oberſtlieutenant v Brö
ſigke bei Sr Majeſtät zum Dienſt Der Kaiſer ſchien
nicht in beſter Stimmung zu ſein und klagte was ſonſt
ſelten vorkam über die ewige Arbeitsplackerei und
Schreiberei Es iſt unglaublich was alles von mir ver
langt wird was alles ich zu unterſchreiben habe Da
ſehen Sie auf meinem Schreibtiſch wieder einen mächtigen
Stoß Papiere liegen leſen Sie nur mal lieber Bröſigke
Der Oberſtlieutenant las und dankte freudig gerührt
ſeinem glücklich lächelnden Kaiſer der ſoeben Bröſigke s Er
nennung zum Oberſt unterſchrieben hatte
In demſelben Monat hatte der greiſe Monarch die Freude

die beiden älteſten Söhne ſeines Neffen des Prinzen Albrecht
von Preußen Prinz Regenten von Braunſchweig bei der
potsdamer Frühjahrsparade zum erſtenmal als ſchließende
Offiziere hinter ihren Zügen ſtramm einher marſchiren zu
ehen Die jungen Prinzen waren auch zu dem üblichen

radeDiner zugezogen Als nach demſelben der jüngere
Prinz in Dragoner Uniform ſeinem ehrwürdigen Großoheim

die Hand küſſen wollte ſagte der Kaiſer ſcherzend Von einem
Dragoner läßt man ſich nicht die Hand küſſen dem ſchüttelt
man ſie Und den Worten folgte die That

Daß Potsdam S Berlin einen Polizei Präſidenten und
nicht wie andere Städte von e Größe nur einen Polizei
Direktor hat verdankt die ſtill e Havelreſidenz einem heiteren
Scherzwort Kaiſer Wilhelms dae uns zugleich von des Monarchen
Hergrnegie erzählt

i einem Beſuche Kaiſer Alexanders II von Rußland in
Potsdam ſtellte Kaiſer Wilhelm auf dem Bahnhofe die zur
Begrüßung anweſenden Behörden vor ſo auch Pvlizei

r v Engelken i rMajeſtät ich binemur PolizeiDirektor erlaubte ſich
Herr v Engelken einzuſchieben

Nun lieber Engelken ſagte der Kaiſer heiter ich
habis einmal geſagt alſo mag s beim Präſidenten bleiben
Auch beim Kaiſer heißt s ein Mann ein Wort Grüßen
Sie mir die Frau Präſidentin Die wird ihre Freude haben
wenn Sie nachhauſe kommen Und dafür kann man ſich ſchon
mal verſprechen

Beim Ordensfeſte 1886 wurde dem Kaiſer auch der dekorirte
Obermeiſter der Schornſteinfeger Jnnung Herr Faſter vor
geſtellt Freundlich fragte der Monarch Auch von der Pike
auf gedient Schwarz wie der Leibhaftige durch die Eſſen ge
krochen Freut mich ſelbſt iſt der Mann Da muß ich
Jhnen doch eine hübſche Geſchichte erzählen die nebenbei noch
den Vorzug hat daß ſie buchſtäblich wahr iſt Als unſer
Fritz klein war ſtand ich mal mit ihm am Fenſter während
gerade ein ſchwarzruſſiger Schornſteinfeger über den Opern
platz ging Papa ſagte Fritzchen waſchen ſich denn
die Schornſteinfeger auch Gewiß mein Sohn wenigſtens
jeden Sonnabend abend oder Sonntag morgen Aber
dann wenn ſie ſich gewaſchen haben kann man die Schorn
ſteinfeger ja gar nicht erkennen meinte Fritzchen ſchlau

Jch möchte wohl mal einen Schornſteinfeger ſehen der ſich
gewaſchen hat Wenn du Papa Sonntags einen gewaſchenen
ſiehſt dann rufe mich geſchwind Lieber Fritz rief
der Kaiſer fröhlich dem Kronprinzen zu komm doch ge
ſchwinde mal her hier kann ich dir endlich einen Schornſtein
feger zeigen der ſich gewaſchen hat

Ernſter fügte der Kaiſer hinzu Jm übrigen lieber
Obermeiſter ſind wir den Schornſteinfegern zu ganz be
ſonderem Danke verpflichtet Als meine Tochter Luiſe ganz
klein war ließ eine leichtſinnige Wärterin ſie aus dem
Fenſter fallen Da fügte Gott es daß gerade ein
ſchwarzer Schornſteinfeger vorüberging und das Kind in
a Armen auffing und uns unverſehrt ins Palais

rgchte

Schnell wieder heiterer geworden fuhr der Kaiſer fort
Da wir nun einmal bei den ungewaſchenen Geſchichten ſind

will ich ſchnell noch eine erzählen die ſich gewaſchen hat
Einer von den Söhnen des Kronprinzen ich will ihn lieber
nicht nennen denn ſonſt kommt er mit dieſem Makel in die
Zeitungen und am Ende gar in die Geſchichtsbücher und grollt
der Schwatzhaftigkeit ſeines alten Großvaters noch wenn
dieſer längſt auf immer ſtumm iſt wie das Grab alſo
einer meiner lieben Enkel wollte ſich wie Jungens nun einmal
ſind in den erſten Jahren ſeines Daſeins nie ordentlich

waſchen laſſen Wenn das kalte Waſſer ihm nahe kam ſchrie
er immer wie beſeſſen Alle Ermahnungen und Strafen
mutzten nichts Als dies ſeinem Vater mal wieder geklagt
wurde ſagte dieſer ich werde ihn gegen dieſe Waſſerſcheu in

die Kur nehmen Wenn er ſich morgen früh nicht gutwillig
waſchen laſſen will ſo laßt ihn ungewaſchen laufen Es ſoll
mir aber ſofort gemeldet werden So geſchah es und
der Kronprinz traf in aller Stille ſeine Maßregeln Als
dann der kleine Prinz auf die Rampe des Palais trat und
ſich ſchon auf die gewohnten Honneurs des Doppelpoſtens
freute es iſt merkwürdig aber auf dieſe vor ihnen prä
ſentirten Gewehre freuen ſich alle kleinen Prinzen das habe
ich an mir ſelber erfahren vor gchtzig und ſo und ſo vielen
Jahren es muß wohl im Hohenzollernblut ſtecken da
rührte ſich kein Gewehr vor ihm Anfangs war der
Junge erſtaunt dann tiefgekränkt dann lief er heulend
zu ſeinem Vater und klagte ihm ſein Leid Aber mein
Fritz ſagte ihm ganz kühl Darüber wunderſt du dich mein
Sohn Jch finde das ganz natürlich Kein gewaſchener
Soldat macht vor einem ungewaſchenen Prinzen Honneurs
Das hat probat geholfen Der Junge muckſte nicht wieder
beim Waſchen und er war um ſo glücklicher wenn die
Soldaten fortan wieder vor ſeiner gewaſchenen Prinzlichkeit
präſentirten Und der alte Kaiſer lachte ſo herzlich wie
nur er zu lachen vermochte

Seltſam da wir dieſe kleine alte Geſchichte von der Luſt
der kleinen Hohenzollernprinzen an vor ihnen präſentirten
Gewehren niederſchreiben wird aus Berlin eine ähnliche aber
ganz neue Geſchichte berichtet Der älteſte ſechsjährige Sohn
des Kronprinzen Wilhelm der ja im berliner Schloſſe wohnt
hat ein rieſiges Vergnügen daran wenn die ganze Schloß
wache raſſelnd vor ihm ins Gewehr tritt und d ſo
oft er im Schloßhofe erſcheint Um ſich dies Vergnügen
nun recht oft zu machen ſchlich er ſich den Tag über wohl
ein Je mal heimlich in den Schloßhof hinab machte ſich
dem Poſten vor dem Gewehr möglichſt ſichtbar ſpitzte die
kleinen Ohren auf das geliebte Rerrgu8 ſah ſieges
bewußt Lieutenant und Soldaten aus dem unterirdiſchen Wacht
lokal an die Gewehre ſtürzen und ſchritt dann ſtolz und
militäriſch dankend die Front der präſentirten Gewehre entlang

darauf wieder im Schloß verſchwindend um nach einer
Stunde das luſtige Soldatenſpiel zu wiederholen bis
Kronprinz Wilhelm mal vom Fenſter aus dies kleine Manöver
mitanſah Der hat s ſeinem Erſtgeborenen dem dentſchen
Kaiſer des 19 Jahrhunderts gründlich ausgetrieben
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Ausdru des Kaiſers ſelbſt nach der Anſicht der
gebung würde es Hru v Puttkamer nicht gelingen den
a der dem kaiſerlichen Schreiben liegen könnte
So ubeifen Jn der Sache kommt es weniger auf die
zurüc Thätigkeit des Miniſters des Innern in Wahlſachen
poſitiv s darauf was der Miniſter ſeinen Untergebenen in
an Richtung zuläßt Haben wir es doch erſt ganz

dieſer woeech erlebt daß der Polizeipräſident von Frankfurt akürzlich gen utlans zu einer Reiſe in Familien Angelegen

it n erhielt um in ſeinem früheren landräthlichen und
8 hlkreiſe für den konſervativen Kandidaten zu Ungnnſten des
Veralen Stimmung zu machen Und wie ſehr muß es die

jdräthe zu Leiſtungen auf dem Gebiete der Wahlkreis
Geometrie ermuthigen wenn der hohe Chef in einer v
lichen Sitzung des Abgeordnetenhauſes erzählt wie er ſ
s Landrath dem damaligen gemäßigten liberalen Miniſter

des Innern ein Schnippchen geſchlagen habe indem er durch
eſchickte Gruppirung der Wabhlbezirke 22 neue Wahlmänner

für die ländlichen von den Großgrundbeſitzern beherrſchten

Bezirke heraus geſchlagen habe Ob die Recht
fertigungsſchrift des Miniſters v Puttkamer über ſeine Wahl
thätigkeit identiſch iſt mit dem anderweitig erwähnten Bericht
über die Verwaltungsthätigkeit des Miniſters des Jnnern in
den letzten zehn Jahren mag dahin geſtellt bleiben Jm
übrigen wird den IJntentionen des kaiſerlichen Schreibens ent
ſprochen werden wenn Miniſter v Puttkamer angeſichts der
bevorſtehenden Neuwahlen zum Abgeordnetenhauſe ſeine Be
amten anweiſt ſich jeder Beeinfluſſung der Wahlfreiheit zu
enthalten und wenn der Miniſter um dieſer Anweiſung den
erforderlichen Nachdruck zu geben denjenigen Beamten welche
nachgewieſenermaßen bei den früheren Wahlen ihre geſetzlichen
Befugniſſe bei Abgrenzung der Wahlbezirke u ſ w über
ſchritten haben ſein Mißfallen zu erkennen giebt Hoffentlich
wird das Geſetz betr die Verlängerung der Legislaturperioden
gleichzeitig mit dem allerhöchſten Schreiben an den Vice
räſidenten des preußiſchen Staatsminiſteriums den Miniſter

des Jnnern Hrn v Puttkamer veröffentlicht werden

Die Freiſ Ztg macht darauf aufmerkſam daß wenn das
das Schreiben des Kaiſers an Herrn v Puttkamer
am vorigen Sonntag erfolgt iſt daſſelbe unter dem unmittel
baren Eindruck der Lektüre der Verhandlungen über die
Sitzung des Abgeordnetenhauſes vom vorigen Sonnabend
abgefaßt ſei Auch anderweitig wird der Fr beſtätigt
daß der Kaiſer von dieſen Verhandlungen ſehr eingehende
Kenntniß genommen hat

Ueber eine Aeußerung der Kaiſerin gegen vas anti
ſemitiſche Treiben entnehmen wir der Jorgaelitiſchen
Wochenſchrift in Magdeburg eine Mittheilung welche der
ſelben aus beſter Quelle aus Lüneburg geworden iſt Bei dem
neulichen Beſuch der Kaiſerin in Lüneburg unterhielt ſich die
ſelbe mit dem Oberbürgermeiſter Lauenſtein in eingehender
Weiſe auch über die kirchlichen Verhältniſſe und erkundigte ſich
insbeſondere ob die Bekenner der verſchiedenen Religionen in
Frieden miteinander lebten Als der Oberbürgermeiſter nur
die günſtigſte Auskunft darüber zu geben in der Lage war
ſprach die Kaiſerin ihre freudige Genugthuung hierüber aus
und nahm hierbei die Gelegenheit ihr Verdikt über den
Antiſemitismus mit folgenden verbürgten Worten aus
zuſprechen Das antiſemitiſche Treiben iſt Mir und Meinem
Gemahl in der Seele zuwider

Wie der Kreuzztg als verbürgt mitgetheilt wird hat
Graf Stolberg Wernigerode den Wunſch kundgegeben
von der Leitung der Geſchäfte des Haus miniſteriums entbunden
zu werden an ſeine Stelle werde Herr v Stoſch treten Die
erſteren Angaben können wir beſtätigen was die letzteren be
trifft ſo würde der Umſtand daß Herr v Stoſch in einem
Konflikt mit dem Reichskanzler aus ſeinem Amt als Chef der
Admiralität getreten iſt kein Hinderniß ſein da wie wir
hören die Mißverſtändniſſe welche zu den damaligen Reibungen
zwiſchen den Reichskanzer und Herrn v Stoſch geführt haben
inzwiſchen aufgeklärt worden ſind Gleichwohl iſt die Be
ſtätigung der Meldung der Kreuzztg abzuwarten

Auf dem von den engliſchen Gewerkvereinen einberufenen
internationalen Gewerkſchaftskongreß werden außer

den deutſchen Sozialdemokraten die Arbeiterorganiſationen
Nordamerikas und die öſterreichiſchen Sozialiſten nicht ver
treten ſein Man hat ſich über den dem Kongreß zu unter
breitenden Verhandlungsſtoff nicht einigen können

Aus Rom wird unterm 31 v M gemeldet Der Papſt
wird in dem inorgigen Konſiſtorium den bisherigen Feldprobſt

ßmann zum Armeebiſchof mit dem Titel eines Biſchofs
von Philadelphia in partihus präconiſiren

Das Verein igte StaatenBezirksgericht in Texas
hat unter Vorbehalt der Genehmigung des Staatsdepartements
die Auslieferung von Ludwig Rieſch bewilligt Letzterer
wurde auf Veranlaſſung Deutſchlands wegen eines im April

883 in Preußen begangenen Raubmordes verhaftet
G

Halle den 1 Juni
iſt Auf der benachbarten Eiſenbahnſtation Teutſchenthal

geſtern mittag wie uns von dort geſchrieben wird ein er
ütternder Unglücksfal vorgekommen Bei Einfahrt des

Gr Uhr von Halle eintreffenden Zuges kam ein Schaffner auf
a liche Weiſe um das Leben Der Beamte hatte noch wäh
ber a Fahrt den Wagen verlaſſen wollen und war dabei von
daß Plattförm deſſelben hexabgeſtürzt und zwar ſo unglücklich
ſag n beide Füße überfahren wurden Währenddem überſchlug
d er Verunglückte und kam dabei ſo zu liegen daß ihm die

er auch noch über die Bruſt und den Unterleib gingenNatürlich ſtTod der hrten dieſe entſetzlichen Verſtümmelungen ſofort den

G Meteorologiſche Station

31 Mai 9 U ab 1 Juni 7 U mrg
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a NW 1 SW 1Waſſerwärme der Saale 13 140 R

Wetterber der Seewarte dei Hamburg u der Steruwarte bei Pola
1 Mai 8 u mororgens Die weſtl von Britannien lagerude Depreſſionr ſich nordoſtwärts verzogen niederer Luſtdruck vefand i noch über den

bis Wie and Mittelenropa hatte bei ſchwacher Lufthewegung aus Süden
Theile drr bes vielfach regneriſches Wetter Die Temperatur lag im öſtl
wähtg et im weſtl Theile unter der normalen Hapgranda 703 7 Süd
Subweßt ſt Moskau 770 11 Oſt ſtill wolkenlos Hamburg 758 13
Südoſt un bedeckt Wien 7602 16 Weſt leicht bedeckt Nizza 762 4 18
7 ſill halb bededt Paris 263 14 Südweſt ſtill bedeckt Am 30 Mai

k unſerer Senngahangg über die und

Irüy Pola 788 t 17 ſtill bewöltt Rom 760 16 Nordweſt ſtill hei

i t ewöltt iterMalta 768 18 Süd leicht Regen Konſtant 761 18 Nordoſt ſtill be eckt

ProbinziglRachrichten
W einen 31 Mai Da die Eintrittskarten zu der am

Sonntag ſtattfindenden vierten Aufführung des Lutherfeſt
ſpiels bereits vergriffen ſind hat ſich der Ausſchuß entſchloſſen
um die noch zahlreich von auswärts eingehenden Beſtellungen
berückſichtigen zu könuen anf Montag den 4 Juni noch eine
Aufführung des Trümpelmann ſchen Feſtſpiels Luther und
ſeine Zeit anzuberanmen Wegen der großen Nachfrage dürfte
es ſich empfehlen die Eintrittskarten zu dieſer Vorſtellung bei der
Buchhandlung G Prange hier ſofort zu beſtellen

Nanmburg 31 Mai Der neue Fahrplan bringt u a
auf der Strecke Gera Weißenfels zwei neue an allen
Zwiſchenſtationen anhaltende Perſonenzüge welche beſonders ge
eignet erſcheinen den bisher oft gehörten Klagen über beſchränkte
Verkehrsgelegeuheit auf jener Linie abzuhelfen Dieſe Züge deren
einer Weißenfels 8 Uhr 40 Min früh verläßt und 9 Uhr 40 Min
in Zeitz 10 Uhr 35 Min in Gera eintrifft während der andere
von Gera 6 Uhr 15 Min früh von Zeitz 7 Uhr 10 Min ab
fährt und um 8 Uhr 10 Min in Weißenfels eintrifft führen
La 4 Klaſſe und bieten allen von Thüringen wie von Halle und
Leipzig her kommenden oder dorthin gehenden Reiſenden günſtige
Gelegenheit ſofortigen Auſchluſſes zur Weiterreiſe Die Benutzung
der Züge wird für die Verwaltung den Maßſtab bilden ob dieſe
neuen Züge künftig beizubehalten ſeien Jnsbeſondere fällt zu
gunſten dieſer Züge für die Reiſenden von und nach Naumburg
ins Gewicht daß nicht nur die bisher erſchwerie Verbindung
mit Zeitz Gera erheblich erleichtert iſt ſondern daß nunmchr auch
der lange Zwiſchen Aufenthalt in Weißenfels wegfällt
k Naumburg 30 Mai Ein Fahnenflüchtiger des

hieſigen Jägerbataillons wurde heute nach mehriähriger über
W Abweſenheit bei ſeinem Truppentheile wieder ein
geliefert

M Köſen 31 Mai Wie bekannt hatte der Herr Superin
tendent Prof D Witte in Schulpforta einen Ruf für die
Profeſſur der praktiſchen Theologie in Greifswald erhalten Der
bekannte theologiſche Schriftſteller hat indeſſen dieſe Berufung ab
gelehnt und bleibt alſo ſeinem jetzigen Wirkungskreiſe erhalten

4 Klofterſchule Pforta 31 Mai Dem zum dreihundert
fünfundvierzigſten Stiftungsfeſte herausgegebenen Jahres
be richt der Königl Landesſchule entnehmen wir folgendes Der
Beſuch der Auſtalt war am 1 Febr 1888 194 Schüler 11 ein
heimiſche 176 answärtige 7 Ausländer 16 Abiturienten ver
ließen Oſtern die Auſtalt An derſelben unterrichteten außer dem
Direktor Prof De Volkmann 7 Profeſſoren 2 Oberlehrer 3 Ad
junkten 2 Hilfslehrer und 4 techniſche Lehrer Am 13 Jan wurde
der zum dritten Adjunkten und zweiten Geiſtlichen ernannte Her
mann Petri in ſein Amt eingeführt Seine Jnſtallationsrede
brachte Mittheilungen über die Gründung und Geſchichte der
Benediktiner Abtey Corvey Am 19 Nov 1887 hielt der Direktor
das allgemeine Ecce für 23 ehemalige Schüler der Anſtalt Die
Theaterſpiele fanden am 9 und 10 Nov ſtatt Zur Aufführung
erngten Schiller s Turandot und Gutzkow s Konigslieutenank

er Jahresbericht enthält als Beilage Altes und Neues über die
attiſchen Phratrien von D C Schäfer

Bei Ortrand wurden zwei junge Leute der 20 jährige
Sohn des Fleiſchermeiſters Berthold und eine 17 jährige Magd
während der Arbeit in einer Sandgrube verſchüttet und kamen
dabei ums Leben

e Sondersauſen 31 Mai Eine ſinnige Abſchied s
feier wurde geſtern dem zum 1 Juni aus dem Kirchendienſte
ſcheidenden Oberkonſiſtorialrath Drenckmann in Arnſtadt
von den Lehrern des arnſtädter Bezirks bereitet Faſt vollzählig
verſammelt nahmen die letzteren auf dem Pfarrhofe vor dem
Superintendenturgebäude Aufſtellung und unter Leitung des
Stadtkantors Ermer wurde zuerſt einer der Lieblingschoräle
des treuverdienten Oberhirten Ach bleib mit deiner Gnade,
vierſtimmig geſungen Es reihte ſich daran die Motette von J
Mendelsſohn Vernimm Herr meine Stimme merk auf mein
Fleh n, und zum Schluß der Pſalm Auf dich o Herr ver
tranet meine Seele Alsdann begaben ſich Schuldirektor Leib
Arnſtadt und Kantor Fiſcher Angelhauſen in die Wohnung des
Gefeierten um mit dem Danke für ſein der Schule und ihren
Lehrern ſtets bewieſenes Wohlwollen auch die beſten Wünſche
für die hoffentlich noch vielen Jahre friedvoller Abendzeit dar
zubringen Tiefgerührt dankte er und ſprach ſodann vom Fenſter
aus mit von Thränen erſtickter Stimme allen den verſammelten
Lehrern für die in den herrlichen Harmonien mit echt thüringiſcher
Sangeskunſt nochmals zum Ausdruck gebrachte Treue und Liebe
ſeinen Dank aus mit dem ſchmerzlichen Bedauern daß er nun
ferner ſür ſie weiter nicht ſorgen und wirken könne Die fürſt
lichen Bezirks wie die ſtädtiſchen Behörden hatten ſich unter
Führung des Landraths und des Bürgermeiſters ſchon vorher
von dem trefflichen Manne verabſchiedet Nächſten Sonntag
findet die Einführung ſeines Nachfolgers des bisherigen Ober
pfarrers Helm in Kitzingen ſtatt

ms Kaſſel 31 Mai Den erſten Gewinn der Kaſſeler
Pferdemarktlotterie ein hochfeiner Kutſchwagen mit vier
edlen Pferden im Werthe von etwa 10,000 hat ein armer
Botenfuhrmann aus dem Städtchen Hudensberg gewonnen Der
zweite Gewinn ein hocheleganter Zweiſpänner im Werthe von
6000 M fiel nach Halle ein weiterer Zweiſpänner nach
Schmölln in SachſenAltenburg ein Einſpänner kam nach Schleu

gen mehrere Pferde nach Berlin Kaſſel Witzenhauſen Hom
erg c

Am Montag abend warf in Greiz ein dortiger Weber den
zur Zeit dort Vorſtellung gebenden Athleten Windſon im
Ringkampf Die zählreich anweſenden Genoſſen des Siegers
brachen darob in großen Jubel aus

Vermiſchtes
Vom Kaiſer Um jede Störung der Fahrt des Kaiſers

auf der Alexandra nach Potsdam zu verhindern wird die
Waſſerſtraße von Pichelsdorf bis zur a rnünrger Schleuſe
heute vormittag für alle ſonſtigen Fahrzeuge geſperrt Die Buhnen
meiſter haben bereits Mittheilung von dieſer Maßregel erhalten
um rechtzeitig ſorgen zu können daß die Fahrſtraße für die kaiſer
liche Yacht frei bleibt Alle Schiffe die zur Zeit der Abfahrt
des Kaiſers ſich bereits auf der bezeichneten Waſſerſtraße be
finden haben ſo lange vor Anker zu gehen bis die Alexandra
paſſirt iſt

Ein kleiner Patient Mackenzies beim Kaiſer
Gegenwärtig weilt in Berlin der ſechsjährige Percy Dreſel an
dem Dr Mackenzie vor über Jahresfriſt den Lufſtröhrenſchnitt
machte Auf die Mittheilung daß Dr Mackenzie den Kleinen zu
ſehen wünſche begab ſich die Mutter in Begleitung des Kindes
am Donnerstag morgen nach Charlottenburg um gegen 10 h Uhr
bei Dr Mackenzie vorzuſprechen Nachdem derſelbe den kleinen
Dreſel welcher gleichfalls eine Kanüle trägt unterſucht hatte be
gab ſich der Arzt in das anſtoßende Gemach des Kaiſers um ſo
fort zurückzukehren und Frau Dreſel mitzutheilen daß Kaiſer
J den Kleinen zu ſehen wünſche Als Frau Dreſel in das

immer welches mit dicken Teppichen belegt iſt eintrat kam ihr
der Kaiſer lebhaft entgegen reichte ihr freundlich die Hand und
erkundigte ſich nach dem Kleinen Frau Dreſel erklärte daß ſie
welche ja an die tonloſe Stimme ihres Sohnes gewöhnt ſei jedes
Wort des Kaiſers ſogar auf einige Entfernung verſtanden habe
Der Kaiſer forderte Frau Dreſel zum Sitzen auf und nahm ſelbſt
im VLehnſtuhl ſitzend den Kleinen welcher ganz zutraulich geworden
wax zwiſchen die Knie und unterhielt ſich nun beinahe eine
Stunde mit Dr Mackenzie und Frau Dreſel über die Krankheitdes Kindes ab und zu mit dem Kleinen ſcherzend Zum Schluß

der langen Unterhoktingg e driet ſich der Kaiſer die Adreſſe von
Frau Dreſel auf ind erkundigte ſich eingehend nach den Verhält

der Kaiſerin welche ſich währen

iſſen in welchen die Familie lebte Beim Abſchied legte Kaiſer
Friedrich die Hand auf den Kopf des Knaben und ſprach Ach
mein lieber armer Junge wie bedaitere ich dich daß du ſchon
jetzt an dieſer Krankbeit leideſt hoffentlich aber wird es dir bald
beſſer gehen Dr Mackenzie welcher dem Kaiſer ganz genau
den Krankheitszuſtand des Kleinen auseinander geſetzt und nament
lich an demſelben die Entfernung der Kanüle deinonſtrirt hatte
erklärte daß er den kleinen Dreſel in einem Jahre etwa in Lon
don in ſeinem eigenen Hauſe nochmals operiren werde und be
ſtimmt hoffe ihn wieder herzuſtellen er wünſche aber daß bei
dem geringſten Unwohlſein des Patienten ihm dies mitgetheilt
werde Gegen 12 Uhr entließ der Kaiſer Frau Dreſel mit dem
Wunſche ſie baldigſt wiederzuſehen da er dann den Kleinen

dieſer Zeit in Berlin befand
vorſtellen wolle

Mackenzie im Kolleg des Prof Leyden Schon
im Laufe des geſtrigen Tages hatte ſich unter den Studirenden
der berliner Univerſilät die Nachricht verbreitet daß Dr Mackenzie
der Arzt unſeres Kaiſers dem von Herrn Geh Rath Leyden an

Kolleg über Ernährungstherapie beiwohnen werde
luf dieſe Kunde hin war ſchon vor 11 Uhr vorm das Audi

torium I der mediziniſchen Klinik der Charité bis auf den letzten
Platz mit Studenten gefüllt welche er die Ankunft des be
rühmten Gaſtes erwarteten Dr
Krauſe eingeführt Herr Geh Rath Leyden empfing die Kollegen

ackenzie erſchien vom Prof

geleitete ſie durch die Station und betrat ſodann mit ihnen
mit akademiſchem Viertel das Audikorium Mit warmen
Worten ſtellte Prof Leyden ſeinen Hörern den engliſchen Kollegen
vor der nun mit dem üblichen akademiſchen Fußſcharren begrüßt
wurde Doch alsbald miſchte ſich in dieſe Ovation mehrfaches lautes
Ziſchen als daſſelbe trotz einer abwehrenden Handbewegung nicht
aufhörte dankte Herr Geheimrath Leyden unter einer Verbeugung
und mit ironiſchem Lächeln für dieſe ihm nicht ganz unerwartete
Demonſtration Darauf begannder berühmte Lehrer ſeinen Vortrag
über daß angekündigte Thema er wies darauf hin daß die
innere Medizin im Gegenſatze zu den Spezialfächern nicht den
Krankheitsheerd anzugreifen ſondern den Patienten über die
drankheit hinwegzubringen die Aufgabe habe Das könne ſie
einzig und allein aufgrund einer rationell ausgebildeten Ernäh
rungs Methode Dieſe ſei nicht nur im Stande das Allgemein
befinden des Patienten zu beſſern ſondern auch wie man häufig
genug bei chroniſchen Krankhetten beobachtet die Krankheit zu
mildern die Erſcheinungen herabzuſetzen ſo daß man berechtigt
wäre ſogar von Heilung zu ſprechen Nach Beendigung ſeines
Vortrages verließ Prof Leyden mit ſeinem engliſchen Kollegen
das Auditorium

Handels Verkehrs und Börfen Nachrichten
Prag 31 Mat Telegr Die Jahresverſammlung der Buſchteh

rader Eiſenbahn beſchloß für das Netz Litt A vom Reinertra
5 Proz Dividende mit 481,451 fl zu vertheilen an Tantième 15,612 fl
zu zahlen dem Erneuerungsfonds 120,000 fl dem Penſionsfonds 10,000 fl zu
zuweiſen und von dem Reſtbetrage von 369,767 fl eine Superdividende
von 15 fl 75 Kr zu vertheilen und 70,517 fl auf neue Rechnung zu über
tragen Für das Netz Litt B ſollen 4 Proz im Betrage von 42,528 fl demReſervefonds überwieſen und 5 Proz im Betrage von 715,000 fl auf die
Aktien vertheilt werden Sodann ſoll die ſtatutengemäße Tantième gezahlt
und von dem Reſtvetrag 150,000 fl dem Erneuerungsfonds 10,000 fl dem
Penſionsfonds zugewieſen und eine Superdividende von 2 fl vertheilt werden
Der Reſt von 80,871 fl ſoll auf neue Rechnung übertragen werden Zu der
Mittheilung des Vorfitzenden daß die Regierung die Beſchlüſſe der vorjährigen
Generalverſammlung vezüglich der Zuſammenlegung der Betriebsrechnung beider
Linien bis jetzt nicht genehmigt habe wurde nach längerer Erörterung von
einigen Aktionären welche 279 Stimmen mit 1,116,000 fl vertraten der Antrag
geſtellt es ſei falls die Regierung wider Erwarten die vorjährigen Beſchlüſſe
nicht genehmigen ſollte eine außerordentliche Generalverſammlung einzubernfen
um zu beſtimmen ob die vorjährigen Beſchlüſſe noch ausgeführt werden ſollen
oder können Der Antrag wurde mit 845 A und 249 B Aktien gegen 12 A
und 312 B Aktien abgelehnt Die Herren Abegg und Wachsmuth wurden wieder
in den Verwaltungsrath gewählt

Die ſchon gemeldete Ermäßigung der Kali Produktion ſoll erfolgt
ſein um beim Ablauf der Konvention am 31 Dez 1888 geringe Beſtände zu
haben Möglich fig daß weitere Einſchränkungen kommen Aus unterrichteten
Kreiſen wird indeß verſichert das Fort beſtehen der Konvention ſei
ſchon ackt als ſicher anzunehmen und die Produktionseinſchränkung nur eine
Vorſichtsmaßregel

Deutſche Werkzeugmaſchinenfabrik vorm Sondermann
u Stier Die außerordentliche Generalverſammlung am 30 Mai genehmigte
die geſtellten Anträge mit bedentender Stimmenmehrheit Jn Bezug anf die
Statutenabänderungen muß eine neue außerordentliche Generalverſammlung für
den 20 Juni anberaumt werden

Die berlmer Zweigniederkaſſung der Mitteldeutſchen Kreditbank
und die Firma Becker u Co in Leipzig haben ſich bei der Firma G A Wayß
in Berlin welche neben einem Beton Baugeſchäft die Ausbeutung des
Monier ſchen Patentes Konſtruktion von Eiſengerippe mit Cementumhüllung
für Deutſchland und OeſterreichUngarn betreibt mit Kommanditeinlagen be
theiligt Die Firma der neuen Kommandit Geſellſchaft wird G M
Wayß u Co lauten es ſind bei derſelben die Mitteldeutſche Kreditbank
mit 500,000 M und die Herren Becker u Co mit 300,000 M betheiligt

Die Hüſtener Gewerkſchaft Jnhaber Firma Kiſſing Möll
mann in Jſerlohn ſoll mit einem Gründungskapital von 5,000,000 M vom
1 Juli ab in eine Aktiengeſellſchaft umgewandelt werden

Eſſener Bergwerkverein König Wilhelm Auf der zum
23 d einberufenen Generalverſammlung ſteht u a die Beſchlußfaſſung über den
Beitritt des Werkes zur Weſtfäliſchen Koksvereinigung

Halle 31 Mai Mehlbörſe Preiſe für 100 kg netto
KaiſerAuszug 31,00 31,50 Weizenmehl 00 27,00 27,50
Weizenmehl 0 25,00 25,50 M Roggenmehl 0 20,00 20,50
Roggenmehl 01 19,00 19,50 Futtermehl 13,50 Roggenkleie
9,60 Weizenkleie 9,39 Weizenſchale f 9,50 Haide

mehl 29,00 M SDer Vorſtand des Mehl Börſenvereins

Waſſerſtände
bedeutet über unter Null

Saale und Unſtrut Fall Wuchs
alle Unterh 31 Mai 280 1 Juni 801 22rotha 31 Mai 851 1 Juni 851 SKalbe Oberp 30 Mai 41 461 31 Mai 41 461
do Unterp 3 82 e 76 06Weißenfels Oberpegel 2,38 2,38o Unterpegel v 2 e 40 361 02 2Alsleben Oberpegel 42 38 42 36 02 Sdo Unterpegel p 60 54 eAtern Brückenpegel 40 81 l 2

Nach Schluß der Redaktion
Berlin 1 Juni Fernſprech Nachrichten der SaaleZtg

Die Nat Ztg hält gegenüber den B Pol Nachr
ihre Mittheilung aufrecht daß der Kaiſer das
Geſetz betr Verlängerung der Legislaturperioden
ſanktionirt hat cAus Peſt meldet die Kreuzztg Offiziös wird betont die
Rede DTisza s hinſichtlich der franzöſiſchen Ausſtellung be
dürfe weder der Rektifikation noch einer Entſchnldigung Man
halte für ſelbſtverſtändlich daß die franzöſiſche Regierung dies
anerkennen und ſich der Reklamationen enthalten werde

Jn London wird Jgnatieff s Ueberſiedelung
nach Kiew als beſorgnißerregendes Ereigniß angeſehen da
man energiſche Jntriguen auf der Balkanhalbinſel als Folge
erwartet

Aus Brüſſel meldet man daß Prinz Viktor Napoleon
die Kandidatur Déroulödde s uncerſtützt

Berlin 31 Mai abends Nach der Rückkehr des Kaiſers
von der heutigen Ausfahrt beſuchte der Kaiſer zum erſtenmale
das Mauſoleum ließ ſich am Sarge Kaiſer Wilhelm s
nieder und verrichtete ein ſtilles Gebet

Vorliegender Nr 127 unſeres Blattes liegt bei
Blätter für Belehrung und Unterhaltung Nr 22
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Sperialität Derorirte Tria u Schaugefäße e Dhimmalstraggo d
Gustav VhIig S BolDersoidb VaDperömer Sectbecdor I BowlonUhren Musikwerk und

a Untere
S e e mit jedem ſtudentiſchen und privaten Wappen5 Sehoppen mit Speerdecor Couleurh Wenn an e Zirkel im Schub P Pasohoel

I 22 Leipzigerſtraße 22

Jalonsientabr i Alleinige Vertretung und rJerkanf zu Originalpreisen

I Gvele PFrang Kudolph Krauſenſtr 19 n Hoentzoe an 39 u

e

Rollläden von Holz auf oder verſtellbar mit Stahl J e a e zur
h plättcheu Verbindung fertig am Fenfſter in Platten hl oder einzelnen Stäben e e Ammendorf

Restaurant Gandich
Nächſten Sonntag

Ballmusikmit vollem Orcheſter

AueFakhof zur n e

mit Gurt und Kette von den billigſten bisZugjalonſten zu den beſteonſtruirten gſt
Größtes Tager von Jalouſte Vedarfs Arkikeln

als Jalouſiengurt Jl adengrnrt in allen Breiten Schunren und
Kordeln Gurt und Schnurenhalter

Zink Gallerien und Luftgitter in vielen Muſter
Neu Rollschattendecken für Gärtner euHechanische Diebessicherung für Rollläden

Gleichzeitig mache ein geehrtes Publikum behufs beſſerer Aunswahl
auf mein mit allen Muſtern ausgeſtattetes Leißgn ih le Somtag den von Nachintt

unMuster ZAim mer ver Stück von 50 bis 2 Mk iſt dahin e e tag 3 ühr Damit tet
aufmerkſam und ſolches auch Nicht Käufern jederzeit geöffnet empfiehlt in großer Answahl empfiehlt Dorenberg

hieling Richter 39 Abin Ientze 39 39 ABin Hlentze 39 Grtue Tante bei Ihr
Schmeerſtraße SchmeerſtraßeBisleben Freistr 14 de n Tanzmuſiku e Cdraor Penwollene SowervleidergtoffeKaps Rosenkranz BahlingerZeitter S Ninkeimann u 3 w in farbigen Streifen Sehwarze Stoffe in glatt
gemuſtert und durchbrochen wie Spitzenstoſſe Eta

min u dgl Confectionsstoſff zu Promenaden
Regenmänteln u Umhängen empfiehlt zu bekannt billigen

Preiſen 4
Königſtraße 5 1 Tr Kohl s Reſtaur

W in Ve
en BlitzableiterMaſchinenfabrik und Eiſengieſzerein M vSalle Giebicheuſtein als ſicherer Schutz gegen Gewittersgefahr werden bei Wrwenduno

nur guten Materials in verbeſſerter Conſtruction und nach Vorſchrift

autabak à Pfd Pfg

Hängematten

Reideburg
Schn den 3 An Nachmittagsweint luskegeln

J r Uhr anwozu fretdnch Da G Melnert

Bee nWas h die Beeſener Burſchen
erdacht Das Spiel von der Un
ſchuldigen Königin wird gemacht
Und wer ſich das Spiel will mit an
ſehen Der a nach Beeſen in diea leſche Quelle h ei Regen
ünd bei Sonnenſchein h
Zuge end nächſten Sonntag den

uni freundlichſt ein
Vroihauſchenke bei Vecſen

onntag den 3 Juni

veſes ſern Vonaterial
Träger Sartwichſchienen Eiſenbahnſchienen i kulen h Dre e

Eiserne Viehbarrièren
billiweichballlece d Seger ar Trialität

Kataege Koſtenanſchläge u ſtatiſche

der gröſtten Autoritäten unter billigſter Berechnung geliefert und verfertigt Carl Schmidt Bernburgin 10 b 32 Röllchen und Eidugen in feſtgeſponnener faftiger

Waare empfehlen Meine Adreſſe iſt nach wie vorherh Aer Anton Schmidth R Nittwoch den 6 d M 3 non Sonmiat y Jn abe wieder eine große Kohrmeiſter o bene e Brandis bei Leipzig t tete övuferde o annob er ladet freundlichſt ein Fr EngelWagenpferde Krumm Stroh Für den Wegen t pantwörtlies 5 vh en e v Inelm Stocc Gereuer Dflug San r dent n Herm o Sonntag Expedition Neue Promenade

i Halle Druc und Verlag von Otto Hendel Mit Beilagen S
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